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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Aus Detmold wird uns das folgende amt
liche Ergebnis der Landtagswahl in Lippe ge
meldet Sozialdemokraten 30 144 Deutſchnatio
nale und Deutſchvöltiſche 24 285 Deutſche Volks
partei und Zentrum 13 817 Demokraten 7115
Liſte Bieſemeier Chriſtliche Gewerkſchaft 4551
Kommuniſten 3649 Wirtſchaftliche Vereinigung
5570 Nationalſozialiſten 678 Stimmen Es
erhalten die Sozialdemokraten 8 Sitze die
Deutſchnationalen 6 davon 1 völkiſcher Sitz
Deutſche Volkspartei 3 und die übrigen je
einen Sitz
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Der Staatsvertrag der bayeriſchen Regierung
mit der h Landeskirche der Pfalzwurde von der pfälziſchen Generalſynode nach
ängerer Diskuſſion und lebhafter Ausſprache mit
29 gegen 16 Stimmen angenommen

Jm Prozeß wegen der Fortführung des ver
botenen Bundes Oberland wurden die ſämt
lichen Angeklagten vom Schwurgericht in Mün
chen freigeſprochen Der Staatsanwalt hatte je
2 Monate Gefängnis beantragt

Der nicht gerade rühmlich bekannte deutſche
Pazifiſt Profeſſor Quidde iſt von ſkandinavpiſcher
Seite für den diesjährigen Friedensnobelpreis
vorgeſchlagen worden Die deutſche Gruppe hat
beſchloſſen ſich dieſem Vorſchlage anzuſchließen

Die neuen VerhandlungenEſſen 24 Januar
und den Vergarbsizwiſchen dem reren und den Ber arbe

terverbänden Uber die Arbeitszeitfrage im
bergbau werden am 30 Januar ſtattfinden

Budapeſt 24 Januax Die Militärkontroll
kmmiſſion der Entente hetreibt ſeit einigen Tagen
in der Umgegend von Fünfkirchen erfolgloſe Nach
forſchungen Als die Miſſion heute früh ſich auf
den Weg machte brachen Paſſanten in ſpontane
Kundgebungen gegen die Miſſion aus ohne daß
es zu ernſtlichen Zwiſchenfällen gekommen wäre
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Der ruſſiſche Oberbefehlshaber im ruſſiſchja
paniſchen Kriege General Kuropotkin iſt aufſeinem kleinen G öft im Goupernement Pofkow
geſtorben Vor Schluß des ruſſiſch japaniſchen
Krieges wurde ihm der Oberbefeyl entzogen vnö
Ceneral Linewitſch übertragen

Genf 24 Januar Dem Journal de
Genève wird von ſeinem Londoner Korre
ſpondenten einem bekannten Vorkämpfer der
britiſchen Völkerbundsbewegung geſchrieben
daß das Genfer Protokoll ſowohl von den
Konſervativen als auch von zahlreichen Libe
ralen und Mitgliedern der Labour Party be
kämpft wird

Bekanntlich ſind auch die engliſchen Kolo
nien gegen das Genfer Protokoll und haben die
Teilnahme an der britiſchen Reichskonferenz
die darüber beraten ſollte abgelehnt Auch
Jtalien und Japan werden immer ablehnender
ſo daß dieſer ganze vielgerühmte Abrüſtungs
und Weltfriedensplan uſw wohl Makulatur
werden wird
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Vom 1 Februar ab wird der Einzelpreis der
franzöſiſchen Zeitungen von 15 Centimes auf 20
Centimes erhöht werden

Preisſteigerungen nichts als Preis
ſteigerungen in Frankreich wann wird das fran
zöſiſche Volk es wohl ſatt bekommen um ſeines
rieſigen Heeres willen ſich immer mehr einſchrän
ken zu müſſen

Aus Kairo wird halbamtlich mitgeteilt daß
die Regierung beſchloſſen habe einen Verteidi
gungsrat einzuſetzen weil Aegypten jetzt ſelbſtfür Jeine Landesverteidigung zu ſorgen habe

Für die Engländer iſt dieſer Beſchluß nicht
gerade beruhigend Aber wundern können ſie ſich
nicht daß Aegypten ſich nicht ine end die
Freiheit und den Sudan wegnehmen läßt

Ottowa 24 Januar Die Einwanderung nach
Kanada belief ſich im vergangenen Jahre im
ganzen auf 124 450 Perſonen von denen 57 612
britiſche Stagatsangehörige 16 328 Bürger der
Vereinigten Staaten waren und 50 150 anderen
Ländern angehörten Die Einwanderung im
letzten Jahre weiſt gegenüber dem Jahre 1923
eine Abnahme von 12870 Perſonen auf Dieſe
ſchmerzliche Abnahme der Einwanderung wird
der Hauptgrund zu der am Sonnabend gemelde
ten Auswanderungspropagandatour der 20 kana
diſchen Dozenten nach Europa ſein

Am Sonnabend vormittag trat der Aelteſtenrat
des Preußiſchen Landtags zur Beſprechung der Ge
ſchäftslage zuſammen Er hat nach einſtündiger
Sitzung beſchloſſen

die nächſte Plenarſitzung des Landtages auf

Freitag den 70 Januar nachmittags 2 Uhr ein
zuberufen Als einziger Punkt ſteht auf der Tages
ordnung die Wahl des Miniſterpräſidenten

Durch den Rücktritt des Kabinetts Braun
in Preußen iſt die politiſche Lage wiederum
in ein akutes Stadium getreten Wenn auch
die Demokraten ſofort nach Bekanntwerden
des Rücktritts zu einer Fraktionsſitzung zu
ſammentraten und beſchloſſen auf eine ſchleu
nige Neubildung eines Kabinetts zu drängen
ſo dürfte doch eine Kabinettsbildung geraume
Zeit in Anſpruch nehmen da die Lage zur
zeit noch völlig ungeklärt iſt t

Ein Fentrumskanzler
Während am Freitagabend im Zentrum

aus einer gewiſſen Verärgerung über die Hal
tung der Deutſchen Volkspartei heraus Stim
mung vorhanden war nunmehr die Kabinetts
bildung ähnlich wie im Reich den Rechtspar
teien zu überlaſſen und Gewehr bei Fuß
zu ſtehen trat am Sonnabend immer mehr die
Neigung hervor zu verſuchen ein neues Ka
binett unter Zentrumsführung zu bilden das
ſich auf Zentrum Dempokraten und Sozial
demokraten ſtützen könnte Man t in harſtützen kö h Zentrum Lieſe Machtſtellung vas Zünglein an der

Wa
lamentüriſchen Kreiſen daß einent ſolchen Sa
binett auch die Wirtſchaftliche Vereimgung hre
Gefolgſchaft nicht verfagen würde Genannt
werden als Miniſterpräſident der Zentrums
abhgeordnete Porſch ſowie auch Stegerwald
der ſchon einmal Preußiſcher Miniſterpräſident
war

Selbſtverſtändlich hat noch keine der in
Betracht kommenden Fraktionen endgültig zu
dieſer Kombination Stellung nehmen können
Doch dürften weite demokratiſche Kreiſe ge
neigt ſein ſich an einem ſolchen Kabinett zu
beteiligen auch mit den Sozialdemokraten
hofft man auf dieſer Baſis zu einer Verſtändi
gung zu gelangen

Nebenher wird rein zahlenmäßig die Mög
lichkeit erörtert den bisherigen Miniſterpräſi

Prof Caſſel warnt vor Jnflation
Der berühmte ſchwediſche Nationalökonom

Prof Dr Guſtar Caſſel führte in einem Vor
trag in der Berliner Handelshochſchule u a ausFür eine Stabilität iſt die Hauptvoraus
ſetzung eine Begrenzung der Zahlungsmittelver
ſorgung Der Wert der Valuta berüht auf der
Knappheit der inneren rer
gung und es iſt ausſichtslos die Valuta durch An
ſammlung eines Goldſchatzes heben zu wollen
Mit dem Goldfonds werden nur kleine Schwan
kungen des Goldwertes der Valuta ausgeglichen
Deshalb darf man auch nicht der Anſammlung
eines Goldfonds bei der Reichsbank auf Grund
des Dawesplanes eine zu große Bedeutung bei
meſſen Auch für Deutſchland iſt die Knappheit
der Zahlungsmittel die erſte Vorausſetzung der
Stabilität und man ſoll nicht denken daß die
deutſche Zahlungsmittelverſorgung unbegrenzt ver
mehrt werden kann wenn nur die nötige Quo
tendeckung in Gold vorhanden iſt

Wenn die 800 Millionen Anleihe die Gold
reſerve der Reichsbank um 800 Millionen Mark
verſtärkt ſo kann deswegen noch lange nicht die
deutſche Zahlungsmittelverſorgung um 800 Mil
lionen Mark vermehrt werden

Keue Pläne zur Kranken
verſicherung

Man ſchreibt uns aus Berlin
Veröffentlichungen aus der letzten Zeit die

vom Miniſterialdirektor Grieſer vom Reichs
arbeitsminiſterium ſtammen z B eine Aufſatz
folge in den Münchener Neueſten Nachrichten
vom 14 und 21 September 1924 laſſen er
kennen daß dem neuen Reichstag ein umfang
reicher und bedeutungsvoller Entwurf eines Ge
ſetzes zur Aenderung der Reichsvperſicherungsord
nun ur Beſchlußfaſſung zugeleitet werden wird

eben der bereits hier mitgeteilten Aen
derung der Wochenhilfebeſtimmungen beſteht zu
nächſt im Reichsarbeitsminiſterium der Plan die
Geldleiſtungen der rn nach dem
Familienſtand zu bemeſſen leichzeitig wird
angeſtrebt die Familienkrankenpflege zur geſetz

lichen Regelleiſtung bei Gewährung freier ärzt

licher Behandlung und Arznei zu machen

Vor Regierungsbildung in Preußen
denten Braun wieder zu wählen es ſtände
nur zu befürchten daß ſich dann bei dem
Vertrauensvotum deſſen das neue Kabinett
nach Art 57 der Verfaſſung bedarf dasſelbe
Abſtimmungsergebnis wie am Freitag ergeben
würde und das Kabinett ſich nicht auf eine
tragfähige Regierungsmehrheit ſtützen könnte

Der Montag Morgen will wiſſen daß man
in parlamentariſchen Kreiſen annimmt die preu
ßiſche Zentrumsfraktion werde den bisherigen An
ſchluß nach links beibehalten lege aber dabei be
ſonderen Wert auf die Beſetzung des Miniſter
präſidentenpoſtens durch einen Zentrumsmann
Es werde in parlamentariſchen Kreiſen angenom
men daß die Weimarer Koalition unter einem
Zentrums Miniſterpräſidenten Ausſicht habe auf
Beſtehen und Regierungsfähigkeit Ueber die Be
ſetzung des Kabinetts im einzelnen ſeien die Ver
handlungen noch nicht im Gange

Bei der einſeitig linksgerichteten Stellung des
Montag Morgen wird man dieſe Nachricht mit

Vorſicht aufzunehmen haben

Unverbindliche Vorbeſprechungen unter
den Parteien haben inzwiſchen begonnen die
eigentlichen Fraktionsberatungen werden jedoch
erſt am Donnerstag aufgenommen werden

Das Gerücht daß eine Zentrumsregierung
bevorſtehe iſt leider nicht un wahrſcheinlich Denn
daß ohne Zentrum eine Mehrheitsregierung weder
der Rechten noch der Linken gebildet werden kann
darauf wieſen wir bereits hin Daß aber das

ge zu ſein voll ausnutzen wird iſt ganz ſicher
Denn keine Partei hat wohl eine ſtets ſo konſe
quente Machtpolitik wie das Zentrum getrieben
und hier geht es um etwas ganz beſonders Erſtre
benswertes um die Macht über den größten
proteſtantiſchen Staat Deutſchlands der zugleich
der ſtärkſte Hort des echten Proteſtantismus in der
Welt iſt

Darum iſt es aber auch ein ganz beſonders
ſchwerwiegendes Opfer das den Proteſtanten
Preußens zugemutet wird einen Zentrumskanzler
anzunehmen

Die beſte Löſung wäre eine Regierungsbildung
die der im Reich möglichſt genau entſpricht weil

ſie das beſte Zuſammenarbeiten Preußens mit dem
Reich verbürgen würde
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JmZuſammenhang mit dieſen Plänen wird ſtändig

die Frage des Laſtenausgleichs behandelt
Die praktiſchen Möglichkeiten eines wirkſamen

und wirtſchaftlichen Laſtenausgleichs werden ſehr
eingehend geprüft werden müſſen Das iſt be
ſonders notwendig nachdem die bisherigen Er
fahrungen bereits erwieſen haben daß der Ver
ſuch den Ausgleich durch Schaffung einer Gemein
laſt aus einem Teil der von den Kaſſen gewähr
ten Barleiſtungen z ſchaffen große Gefahren in
ſich birgt Eine ſolche Gemeinlaſt wirkt dem Be
ſtreben nach ſparſamer Geſchäftsführung ebenſo
wie dem geſunden Selbſtverwaltungswillen ent
gegen Sie begünſtigt Verantwortungsloſigkeit
und ſchafft allein Verwaltungsarbeit nicht aber
wie es die Väter des Gedankens wünſchen ſo
ziales Verantwortungsgefühl

Frankreichs Ausfuhrüberſchuß
Paris 24 Januar Die offizielle Außen

handelsſtatiſtik beziffert die Einfuhr für das Jahr
1924 auf 36 491 788 Tonnen im Werte von
40 132 574 000 Frs was eine Vermehrung gegen
über dem Vorjahr um 1 627 105 Tonnen im Werte
von 7 443 770 000 Frs bedeutet Die Ausfuhr
wird mit 29 385 799 Tonnen im Werte von
41 454 137 000 Frs angegeben was eine Stei
gerung um 4484 107 Tonnen im Werte von
11 021 552 000 Frs entſpricht

Das Ergebnis muß als ſehr günſtig bezeichnet
werden Zunächſt iſt eine Aus Und Einfuhr von
rund je 10 Milliarden Goldmark ein Beweis
daß Frankreich als Handelsmacht gegenüber der
Vorkriegszeit etwa ebenſo wie miltäriſch und
ſtaatspoliti ch an die Stelle Deuſchlands etreteniſt während wir mit 425 Mihliarden usfuhr
weit rn ſgeſiagen ſind Weiter aber iſt es
ein a günſtiges Zeichen wenn ein Großſtaat
überhaupt einen Ausführüberſchüß ſtatt eines
Ausfuhrdefizits hat Das war vor dem Kriege
in Europa bei keiner Großmacht der Fall und iſtnach dem Kriege ganz beſonders ſhwieri ge
worden Beſonders England wird mit Neid auf
die franzöſiſchen Ausfuhrüberſchüſſe ſehen

Ueberreichung der Räumungs
note am Dienstag

Die Antwort der Alliierten auf die deutſche
Note zur Nichträumung Kölns wird aller Voraus
ſicht nach Dienstag überreicht werden Es ver
lautet daß ſie lediglich ganz allgemein die deutſche
Auffaſſung zurückweiſen wird

Die Uebergabe des endgültigen Berichts der
interalliierten Kontrollkommiſſion an die Bot
ſchafterkonferenz wird erſt in etwa einem Monat
erwartet

Jnwieweit dieſer Bericht an Deutſchland mit
geteilt wird ſteht noch nicht feſt da hierüber erheb
liche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
Alliierten beſtehen Frankreich ſcheint grundſätz
lich gegen Mitteilung und Veröffentlichung von
Einzelheiten zu ſein Aus einer Meldung der
Pariſer Havasagentur iſt auch der Grund dieſer
Weigerung erſichtlich die Einzelheiten ſind ſo un
bedeutender Natur daß man die Nichträumung
nicht damit begründen kann ſondern als Haupt
grund den Geiſt der in Deutſchland herrſcht an
führen will

Daß dieſer Geiſt nicht gerade beſonders fran
zoſenfreundlich iſt wird allerdings wohl niemand
in der Welt erwarten Dieſe Begründung mit
der man jede beliebige Gewalttat und Rechts
beugung rechtfertigen kann wird daher am aller
wenigſten den Eindruck verwiſchen daß den
Alliierten Gewalt vor Recht geht

Cooliöge gegen den Krieg
In einer Anſprache an die Delegie s der

Nationalkonferenz ühg die Urſachen e
und deren Verhütunglerklarte Co ge im MWeicen
Hauſe Die Teilnahme Amerikas an dem Welt
ſchiedsgerichtshof ſei der nächſte Schritt den
Amerika unternehmen müßte um den Krieg aus
der Welt zu ſchaffen Er nannte es eine natie
nale Verpflichtung den Kriegen ein Ende zu

machen p
Es iſt wirklich ſonderbar wie die Mel

dungen über neue Rüſtungspläne und neue Ab
rüſtungspläne ſich jetzt durchkreuzen Man erſiebt
dargus daß die Welt in zwei große Gruppen zer
fällt in die Militärs die Krieg wollen oder doch
Kriege als unmittelbar bevorſtehend anſehen und
deshalb gerüſtet ſein wollen daneben die Pazi
fiſten die ſich wieder in zwei Klaſſen teilen in die
Pazifiſten des Herzens und Gemüts die der
Menſchheit die Greuel des Krieges erſparen
wollen und die Pazifiſten des Verſtandes die den
Krieg als ſchlechtes Geſchäft fürchten Wenn
Coolidge die Herbeiführung des ewigen Friedens
als nationale Verpflichtung preiſt ſo meint
er damit das nationale Geſchäft Wenn er ernſt
haft will d h wenn er die amerikaniſche Finanz
feſt hinter ſich hat wird Coolidge allerdings den
Krieg einſtweilen verhindern können denn Amerika
beherrſcht das Weltgeſchäft

Amerika will Geld ſehen
Der geſchäftliche Vorteil der Bewahrung des

Friedens wird auch der Hauptgrund der bereits
gemeldeten Erklärung des Senators Borah ſein
daß Frankreich jetzt endlich ernſt machen müſſe mit
der Schuldenrückzahlung Denn Schuldenzahlung
bedeutet für Frankreich Heeresverminderung und
alſo für Amerika und die Welt Stärkung der
Friedensausſichten

Aus engliſchen und amerikaniſchen Zeitungs
meldungen geht hervor daß in Amerika jetzt mit
großem Erfolg eine energiſche Campagne einge
leitet worden iſt gegen den franzöſiſchen Stand
punkt der die Nichteinforderung der Kriegsſchulden
als moraliſche Pflicht Amerikas hinſtellen will

Die Amerikaner wollen nicht moraliſche Be
lehrung ſondern Geld Frieden und Geſchäfte

Paris 26 Jan Wie Chicago Tribune
mitteilt hat ſich der Präſident der internationalen
Handelskammer Boot vorgeſtern von Neuyvork
nach Europa eingeſchifft Er will mit dem Finanz
miniſter Clementel bezüglich der franzöſiſchen
Schuld bei Amerika verbandeln und erklärte er
hoffe Clementel die Haltung der Vereinigten
Staaten begreiflich machen zu können

Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird iſt
die Regierung zurückgetreten nachdem eine
Gruppe von Offizieren den Moneda Palaſt den
Sitz der höchſten Behörden beſetzt hat und Truppen den Palaſt umzingelt daten Eine nene

Regirerun iſt gebildet worden PräſidentAleſſandri iſt dringend aufgefordert worden aus
Jtalien zurückzukehren und die Präſidentſchaft
wieder zu übernehmen Zu Ausſchreitungen iſt
es ſonſt nicht gekommen
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es Jtakten

Italien unterörückt das
Deutſchtum

Die italieniſchen Behörden ben in Auer
einer völlig deutſchen Gemeinde Südtirols einen
von den deutſchen Eltern deren Kinder die ita
lieniſche Schule regelmäßig beſuchen eingerichte
ten deutſchen Sprachkurſus gewaltſam ſchließen
laſſen ieſer deutſche n war ein
gerichtet worden weil die Regierung die deutſche
Sprache nicht in Anhangsſtunden lehren ließ wo
m ſie auf Grund des Schulgeſetzes verpflichtet

r

r wurden in Girlan ein deutſcher Kinder
hort und in Jnnichen eine Kinderſpielſtube ge
waltſam geſchloſſen ſowie in Nals eine in einem
Privathauſe befindliche Spielſtube verboten

Jmmer wieder kommen ſolche Meldungen aus
Tirol Aber immer wieder reiſen Deutſche zum

ln nach h r und füllen mit deutſchem
iGelde den Jtalienern den Säckel damit ſie

der das Deutſchtum in Tirol unterdrücken
önnen

Mit den italieniſchen Gewerk
ſchaften läßt ſich arbeiten

Der große faſziſtiſche Rat in Rom nahm
bei Beratung über die Gewerkſchaftsbewegung
einen Antrag an in dem zunächſt erneut feſtgeſtellt wird daß die Gewerkſchaftotatigkeit

einen Beſtandteil der Bewegung und des Ge
dankens des Faſzismus bildet und ihre Nütz
lichkeit im nationalen Jntereſſe betont wird
Der Antrag weiſt ſodann auf die immer mehr
zunehmende Zahl von Arbeitern hin die ſich
der Aufgabe der Nation und der Ziele des
Faſzismus bewußt ſeien und ſagt daß die
nationalen Gewerkſchaften ihre Bedeu
tung dadurch geſteigert hätten daß ſie den
Schutz der Arbeit als Ziel
neten ohne dabei die Aufgabe des Kapi
tals zu leugnen Die Gewerkſchaftsdiſziplin
ſei eine der weſentlichen Grundlagen der Ex
panſion der italieniſchen Nation

Unter beſtimmten Umſtänden ſeien die Ge
werkſchaften auf den Wirtſchaftskampf ange
wieſen um ein gerechtes Verhöltnis zwiſchen
Arbeitslohn und Erzeugungsmöglichkeiten her
beizuführen Jm Jntereſſe der Entwickelung
der Diſziplin der nationalen Gewerkſchafts
bewegung ſei es aber unumgänglich notwendig
daß die auf einheitlicher nationaler Grund
lage ſich betätigende Gewerkſchaftsbewegung
den entſprechenden Ausdruck in den Einrich
tungen und in der Beamtenſchaft des Staates
finde

t es nicht auffallend daß die große Ge
wert sbewegung aller anderen Länder ob
s J ver Frankr i ich England oder

Amerika uſw iſt überall durchaus national
iſt und ihre Nützlichkeit im nationalen Jnter
zſle immer wieder beweiſt Woran und an
wem liegt es daß das nicht auch für die
deutſche marxiſtiſche Gewerkſchaftsbewegung
gilt Wenn man erſt einmal unſeren deut
ſchen Gewerkſchaften das gleiche Zeugnis wird
ausſtellen können wie den ausländiſchen dann
werden wir endgültig aus Revolution und
Zuſammenbruch auf dem Wege der Ordnung
und des Wiederaufbaues ſein Bisher waren
es unſere marxiſtiſchen Gewerkſchaften in
allererſten Linie die alle Anſtrengungen unſeres kranken Volkskörpers die Krantheit zu

überwinden immer wieder vereiteln

Die türkiſche Regierung ſchloß ihrer Budget
vorlage einen Vorſchlag über den Verkauf der
Staatsländereien und des alten kaiſerlichen Pa
laſtes in Konſtantinopel an Die Einkünfte aus
dieſen Verkäufen ſollen den Fond zum Bau der
neuen anatoliſchen Eiſenbahn bilden

Dieſe Türken werden verteufelt modern Waffengattungen

An dem in Spanien vor kurzem erfol en
revolutionären Ausbruch der offenbar ſehr
weitgehende Ziele verfolgte aber durch ſo
fortiges energiſches Eingreifen des Diktators
Primo de Rivera im Keime erſtickt wurde
war in hervorragendem Maße einer der be
kannteſten ſpaniſchen Romanſchriftſteller
Blasco Jbasez beteiligt der auch in Frank
reich viel geleſen wird und zurzeit in Paris
wohnt Die ſpaniſche Regierung hat jetzt die
ſpaniſchen Beſitzungen des ſehr wohlhabendenSchriftſtellers mit Veſchlag belegt und bei der

franzöſiſchen Regierung ſeine Auslieferung be
antragt Jbanez hat während des Krieges
dank ſeiner ſchriftſtelleriſchen Berühmtheit und
ſeiner offiziellen Eigenſchaft als Neutraler
durch ſeine wilde und raffinierte Deutſchen
hetze dem Deutſchtum in allen romaniſchen
Ländern wie kaum ein anderer geſchadet Es
iſt daher intereſſant zu erfahren was der
weltberühmte Sänger der Freiheit und Ver
teidiger der Kultur gegen deutſche Barbarei
in Wirklichkeit für ein ganz zweifelhafter
Geſell iſt Der Berliner Börſenzeitung Nr
27 vom 17 d Mts wird über ihn aus
Buenos Aires der Hauptſtadt geſchrieben

Der ſpaniſche Dichter Blasco Jvanez hat
durch ſeinen in einen Hetzfilm ſchlimmſter Art
umgearbeiteten Roman Die apokalyptiſchen
Reiter der während des Weltkrieges faſt in
der ganzen Welt vorgeführt worden iſt unbe
ſtreitbar den Sympathien für Deutſchland in
neutralen Ländern ſchwerſten Abbruch getan
Hier in Argentinien aber weiß man daß
Jbanez ſo groß zweifellos ſeine dichteriſchen
Qualitäten 5 ein Mann von ſehr minder
wertigem Charakter iſt

Blasco Jbanez traf einige Zeit vor dem
Weltkriege in Argentinien ein mit der ausge
ſprochenen Abſicht durch Veröffentlichung
eines rein propagandiſtiſchen Werkes über das
Land Geld zu verdienen Es erſchien dann von
ihm ein Prachtwerk über Argentinien das
wegen ſeines bekannten propagandiſtiſchen Ur
ſprungs keine nennenswerte Wirkung aus
übte Außerdem gelang es Jbanez in der
argentiniſchen Provinz Corrientes eine große
Landkonzeſſion zum Zwecke der Anlegung
eines Koloniſationsunternehmens zu erhalten

Ein Deutſchenfeind und dunkler Ehrenmann
Er nannte die Kolonie nach ſeiner Heimat
ſtadt Nueva Valencia Die für dieſe Kolonie
in Argentinien eintreffenden ſpaniſchen Ein
wanderer wurden jedoch dermaßen ausgebeu
tet daß ſie binnen kurzem aller Hilfsmirrel
entblößt waren Dazu kam eine Reihe von
Schiebungen und Unterſchleifen an denen
Blasco Jbanez große Summen verdient haben
ſoll die aber einen noch heute in Argentinien
nicht vergeſſenen öffentlichen Skandal zur
Folge hatten

Später hat Blasco im Dienſte der Entente
Romane gegen Deutſchland verfaßt und ſie in
Hetzfilme umarbeiten laſſen Er hat ſch ſo
dann in den Vereinigten Stagten aufgehalten
wo er gleichfalls ſeine ſchriftſtelleriſche Tätig
keit im bezahlten Dienſte von Propaganda
ſtellen ausgeübt haben ſoll Er hat infolge
deſſen hier den Ruf in der größten Form
käuflich zu ſein

Dazu kommt daß hier viele Spanier noch
heute den Krieg um Kuba nicht vergeſſen
haben Blasco Jbanez alſo von ihnen als ein

Schriftſteller r wird der ſeine Feder
an den Landesfeind verkauft hat was in allen
ſpaniſch ſprechenden Ländern als der ſchlimmſte
politiſche Vorwurf angeſehen wird der über
haupt im öffentlichen Leben erhoben werden
kann

Für die öffentliche Meinung Argentiniens
iſt ferner wichtig daß die nord amerikaniſchen

ereinigten Staaten überwiegend als zu
fürchtende Ripalen der ſpaniſchen Raſſe ange
ſehen und von den zahlreichen Vertretern der
kulturellen Einheit der ſpaniſch ſprechenden
Welt mit Mißtrauen betrachtet werden Da
Blasco Jbanez au et die Regierung ſeines
Vaterlandes vom Auslande aus angreif iſt
beim argentiniſchen Pubikum naturgemäß die
Anſicht befeſtigt worden daß er käuflich und
ſ de la patria Vaterlandsverräter
ei

So ſehen die Leute aus die unſer Voll in
der Welt als Hunnen verſchrien haben
durch deren Lügen ron franzöſiſcher Freiheit
und preußiſchem Polizeiſtaat Millionen unſe
rer deutſchen Arbeiter ſich betören ließen und
teilweiſe noch heute betören laſſen

CANAA

Allgemeine Wehrpflicht
in Rußlanö

Von unſerer Berliner Vertretung
Mit dem Weltfrieden und der allgemeinen

Völkerverbrüderung iſt es nichts Sowjetruß
land ſelbſt kehrt zu den Methoden der alten
Stagaten von denen einer das Zarenrußland
war zurück ſogar zu der allgemeinen Wehr
pflicht die jedermann auch den Pazifiſten
zwingt die Waffe in die Hand zu nehmen

Jn Helſingfors ſind wie uns ein Tele
ramm von dort berichtet zahlreiche Mos
auer Meldungen des Jnhalts eingegangen
Die 1903 und 1904 ſollen in näch
ſter Zeit zum Militärdienſt eingezogen wer
den Die Rekruten haben zuerſt an ſogenann
ten vorbereitenden Uebungen teilzunehmen
ehe ſie in die Rote Armee eintreten Die zu
der Theorie des Sowjetſtaates in ſchärfſtem
Widerſpruch ſtehende Maßregel läßt die Re
gierung in dieſer ſehr eigenen Auslegungen
fähiger Weiſe begründen Die während der
letzten Jahre eingeführten Aenderungen in
der Kriegstaktik und die bei verſchiedenen

vorgeſehenen Verbeſſe

Aufſtellen

rungen machen es zur Notwendigkeit die
arbeitenden Maſſen in Rußland für alle Mög
lichkeiten des Krieges auf das beſte vorzube
reiten Um einen feindlichen Angriff abzu
wehren und hierbei allzu großen Verluſten
vorzubeugen muß Rußland eine gut diſzi
pliyierte jeden Augenblick bereite Armee

Sicherlich denkt niemand daran Rußland

anzugreifen Dagegen war Rußland von
jeher ein angreifender Staat und dieſe Tradi
tion die doch wohl dem Volke nicht dem
Zarentum r nimmt die Sowijetregie
rung gern wieder auf Jhre Taten ſind an
ders als ihre Worte enn natürlich die
Wirklichkeit iſt ſtärker als die revolutionäre
Phraſe

Sonſt liegen in Helſingfors noch Nachrich
ten von Prieſterverfolgungen vor Dieſe ſind
hauptſächlich im Gouvernement Minſk vorge
kommen Die Verhafteten ſollen Kirchenſchätze
verheimlicht haben Der Reſt ſind Schreckens
nachrichten von Hunger und Kälte beide rich
teten wieder ungeheure Verheerungen an
Die Regierung hat ganz revolutionär
dagegen nichts als Verordnungen d h
Papier

Frankreich und Marokko
Einem Sonderberichterſtatter des Jour

nal hat der Emir Abd el Krim erklärt er
habe den lebhaften Wunſch ſich mit Frank
reich zu verſtändigen Er betrachte Frankreich
in gewiſſem Sinne als die Königin des
Jſlam und halte deshalb einen Heiligen
Krieg der ſich auch gegen dieſe Macht wen
den müßte für unmöglich Abdel Krim will
die volle l des Rifs Die Spanier
ſollen aus dieſer Zone Marokkos verſchwinden
Er habe alle Feindſeligkeiten gegen Franl
reich vermieden obwohl er von verſchiedenen
ſeiner Anhänger dazu gedrängt wurde ſich an
die Spitze einer r gegen Frankreich
zu ſtellen Er ſoll ſogar nichts dagegen haben
den Sultan von Marokko anzuerkennen wenn
Frankreich es wünſche und wenn die Franzo
ſen die ſehr klug ſeien ein Mittel fänden
das dieſen Schritt erleichtere Bei dieſen
Worten blickte Abdel Krim vielſagend ſeinen
Finanzminiſter Abd el Salaam an

Brief aus Jeruſalem
Aus Jeruſalem wird dem Deutſchen Ausland

Inſtitut geſchrieben
Vor einiger Zeit wurde dem ſpaniſchen Kon

ſul als dem Vertreter des Deutſchen Reiches das
frühere deutſche Konſulatsgebäude wieder zurück
gegeben Seit Beſetzung Jeruſalems durch die
Engländer befand ſich das Konſulat in den Hän
den der engliſchen Regierung und wurde den ver
ſchiedenen Zweigen der Verwaltung dienſtbar ge
macht Sowohl das Gebäude als auch der Garten
und die Ziſternen bedürfen einer gründlichen
Reinigung und Ausbeſſerung damit ſie wieder
dem früheren Gebrauch dienen können Bis jetzt
gibt es in Jeruſalem noch keinen deutſchen Kon
ſul Als Vertreter gilt noch immer der ſpäniſche
Konſul dem in der Perſon des Herrn Vißzekonſul
K Kapp eine Hilfe zur Erledigung der deutſchen
Angelegenheiten beigegeben wurde Hoffen wir
daß mit der Rückgabe des Konſulats auch bald
wieder ein deutſcher Konſul wiederkehren möge

Jm Juli 18925 ſollen ſämtliche deutſche Häuſer
ihren Eigentümern zurückgeſtellt werden Bekannt
lich wurden durch die Verbannung aller Deutſchen
nach Aegypten deren Häuſer von der Regierung
beſchlagnahmt Später bei Rückkehr der Deut
ſchen aus der ägyntiſchen Gefangenſchaft rde
nur ein kleiner Teil der Häuſer der deutſchen Ko
lonie abgegeben die übrigen wurden als Woh
nungen für Beamte und Regierungsangeſtellte
gemietet Aehnlich erging es den verſchiedenen
deutſchen Anſtalten die jedoch ſchon ſei längerer
Zeit teilweiſe zurückgegeben wurden Nur die
Mädchenſchule Talitha Kumi der Diakoniſſen die
Propſtei und das St Paulushoſpiz ſowie die
AuguſtaViktoriaStiftung ſind noch beſetzt Das
katholiſche St Paulushoſpiz iſt noch bis zum1 Oktober 1926 gemietet ſo daß die deutſchen
Pilger die man für dieſes Jahr zum erſten Male

ſeit Ausbruch des Krieges wieder in Teryſalem
erwartet in fremden Hoſpizen Gaſtfreundſchaft
ſuchen müſſen

Es iſt ſicher nicht unintereſſant einmal die
genaue Zahl der deutſchen Miſſionare und Schwe
ſtern die wieder im hl Lande tätig ſind kennen
zu lernen Es ſind im ganzen 98 Reichsdeutſche
und Deutſchöſterreicher dazu noch 9 in Beirut
Von dieſen ſind 19 Prieſter 2 Kleriker 15 Brüder
und 62 Schweſtern

Die meiſten dieſer Miſſionare und Schweſtern
ſind in Jeruſalem und Umgebung

nunun frappantk 77 g

25 Bräutke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Veit drückte die Kaſſe enger an ſich und

murmelte heldiſch aufgelegt Soll ich ihm die
Gurgel zudrücken

Um Gottes willen keuchte ſie bewundernd
aber entſchieden abgeneigt Keinen Mord

Er hatte an ſich keinen ſolchen beabſichtigt
war aber doch weſentlich beruhigt durch ihren
Wunſch und tat lieber was ſie ſofort nachher
empfahl

Du gehſt rechts ich links oben am
Sonnenplatz treffen wir uns wieder

Gehorſam bog Veit nach rechts und ſchwand
raſch und geräuſchlos an den Wänden hin

Nach einer Weile blieb er ſtehen Es klang
nichts mehr hinter ihm Hatte der Jntrigant
wenn er es war die Verfolgung aufgegebenoder ſich mit berufsmäßigem Inſtutt der

Direktorin an die Ferſen geheftet Bull
jahn war jedenfalls in Sicherheit und konnte
in einem noch offenſtehenden Hauseingang über
kegen was nun geſchehen ſollte

Er ſpürte keine Neigung wegen einer ein
zigen Braut alle anderen im Stiche zu laſſen
Die Majorität überwog Die Stadt hatte für
ihn mehr Reize als die Provinz ſelbſt wenn
dort ein ungeahnter Aufſtieg der Bühnenkunſt
winkte

Ueber das Schickſal der Direktorin tröſtete er
h raſch Sie wärde bei ihrem leicht ent
zund Naturell bald einen Erſatz finden
Henn ſie nicht was doch eigentlich ihre erſte
I war reuig zu ihrem angetrauten
Hatten heimkehren wollte

Das einzige was ihn noch beſchwerte war
dia Kaſſe die er unter dem Arm trug

Aber ſein ausgevrägtes ehe
ſagte ihm daß dieſe bei ihm in den rechten
Händen ſei Wer hatte die heutige Erſtauf
führung gerettet Er Wer hatte ſie zu einem
vollen Erfolge geſteigert Wieder er

Wer alſo hatte das erſte Anrecht auf die
Kaſſe

Kein anderer als er zum dritten Male
Jn dieſer feſten Ueberzeugung öffnete er ſie

füllte ihren erfreulichen Jnhalt in ſein vielmehr
des ſeligen Oelhändlers Säcke und hinterſtellte
ſie dann in dem Hauseingang wo Frau
Griſeldis ſie gelegentlich abholen mochte

Bulljahn ging ein paar Gaſſen weiter
ſchwang ſich auf die Straßenbahn und fuhr
möglichſt raſch zu Bibi wo er von dieſer
mit angſtdurchſetzter Freude doch von den
Eltern etwas zurückhaltend aufgenommen
wurde

Aber ſein ſchwarzer Anzug und ſein be
trübtes Geſicht aus dem er unterwegs die
Schminke gewiſcht hatte erklärten im Zu
ſammenhalt mit ſeinen Worten alles Er war
frühmorgens von dem prlötzlichen Ableben
ſeiner Urgroßtante verſtändigt worden deren
Angehörige in Schmerz aufgelöſt ihn den
ganzen Tag mit den notwendigen Beſor
gungen feſtgehalten hatten

Jetzt war glücklicherweiſe alles geregelt Er
hatte ſich dabei vollkommen erſchöpft und
war kaum ſelbſt geneſen am Ende ſeiner
Kräfte

Bibi und ihre Mutter zerrannen ſchon nach
zehn Minuten in Mitgefühl und Bewunde
rung für ſetn aufopferndes Gemüt das durch
die Trauerkleidung wirkſam illuſtriert wurde

Der Vater brummte zwar allerhand von
Muſikantenſpinnerei und folider Wurſtfabri
kation Aber ſchließlich kam er auch nicht
gegen die Uebermacht der Gründe auf und war

zufrieden als die Frauen von Sorge für
Veits ſchwache Geſundheit beſtimmt einen
kräftigen Familienpunſch brauten in deſſen
goldenen Fluten ſich alle Widerſprüche des
Tages in eitle Harmonie verwandelten

Als Bulljahn ſpät in das Krämerhaus
ſchlüpfte erwartete ihn Chriſtl auf der Treppe
Jhr weiches Herz war voll Hangen und
Bangen derart zermürbt und ſo voll Furcht
über die etwaigen Fortſchritte der Konkurrenz
drüben daß ſie auf leiſen barfüßigen Sohlen
ihre Wertpapiere brachte und Veit dringend
bat ſie ihr aufzuheben

Weil ſie es durchaus wollte und
menſchen freundliches Herz keine Bitte

ſein
ab

ſchlagen konnte nahm er das Päckchen und
ſchob es zu der Tageseinnahme aus Thaliens
Tempel

Wie er in das Bett ſtieg wollten ſich vor
übergehend Gewiſſensbiſſe melden Er ſagte
ſich aber mit Recht daß er für heute genug
getan und zu ſo vorgeſchrittener Zeit auch
für ſich ſelbſt keine Sprechſtunde mehr be
willigen könne

So legte er ſich denn aufs Ohr und ſchlief
nach kurzem ſchon Ein Traum der ihm
Mathildens herben Beſuch aufdrängen wollte
wurde raſch von freundlicheren Genoſſen be
ſeitigt deren eine ihn zu Mia ans Grillparzer
Denkmal führte bis zuletzt Jula kam und in
den Tulpenfälen mit ihm walzte

Dann ſchaltete ein feſter Schlaf alle Vor
ſtellungen aus und hielt ihn umfangen Die
milde Frühlingsſonne ſchrieb ſchon goldene
Verheißungen auf das Bett als er endkich
erwachte und beſchloß ſich nun vor allem eine
neue ſtandesgemäße Kleidung zu verſchaffen

Dazu verwendete er einen erheblichen Teil
der Früchte ſeiner kurzen aber nicht undank
baren Bühnenlaufbahn

L u

Jn einem eleganten rehbraunen Anzug
über dem er einen geſchmackvollen grauen
Frühjahrsmantel trug ging er am nächſten
Morgen im Stadtpark ſpazieren

Vögel ſangen in allen Bäumen und die
Erlebniſſe der Nacht lagen wie Schatten weit
weit hinter ihm

Kleider machen Leute Er beſah ſich in
jedem Tautropfen und war mit ſeinem Bild
ſo zufrieden daß er das Einglas in das Auge
klemmte und neue Unternehmungsluſt aus dem
reichen Born ſeiner Kräfte für den Tagesbe
darf heraufholte

Der Zufall ſchuf ſofort dafür Verwendung
Auf einem etwas grätigen ſchweren Miet

gaul kam eine hübſche feſche Dame geritten
der unmittelbar vor Bulljahns Bank die
Gerte entfiel

Jm Gebüſch hatte ein Junge gelegen Er
ſprang auf und reichte den Stock zur Reiterin
hinauf die mit einem kurzen Seitenblick auf
Bulljahn dankte

Veit müßte nicht er ſelbſt geweſen ſein
wenn er darin nicht einen wortloſen Auftrag
erblickt hätte den kleinen Dienſt ſo fürſtlich
zu belohnen als es der kühnen Reiterin wür
dig war

Er griff in die Bruſt und warf dem Buben
mit unnachahmlicher Grazie einen Fünfmark
ſchein hin

Der Junge fing das Papier noch im Flat
tern riß die Mütze herab ſchrie Danke Herr
Baron und ſtürmte davon nie geahnten
Genüſſen entgegen

Die Reiterin ſchien tatſächlich den Baron
echter zu nehmen als er war Denn ſte
ließ ihr Pferd ein wenig Luft treten und
lächelte

Fortſetzung folgt
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